STUNDE am MONTAG 04.12.2023 (Seite 1 bis 3)
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Automatisch generierte Beschreibung]
[image: Ein Bild, das Kleidung, Menschliches Gesicht, Mann, Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
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      2)    Wählen Sie ein Bild Ihrer Wahl aus und führen sie eine systematische Bildanalyse durch.
             Stellen Sie diese Bildanalyse ihrem Nachbarn vor! 
Zusatzwissen…..


[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Papier enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
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@ a) Wahlen Sie eines der Beispielbilder aus und fiihren Sie eine systematische Bildanalyse durch.
Formulieren Sie die vermutete Wirkungsabsicht in einem Satz.
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Mittler oder
Macher? - Die
Bedeutung der
Medien fiir die
Demokratie
Kap. 4.1
M2-M5

Internet und Politik
Kap. 4.2
M2-M6

Medien zwischen
Markt und Politik
Kap. 4.3
M2-M6

In der Demokratie erfillen die Medien vier zentrale politische Aufgaben, die sich

2um Teil auch iiberschneiden:

- Sie informieren die Biirgerinnen und Biirger iber das alltagliche Geschehen in
Politik, Wirtschaft, Gesellschaft.

- Sie stellen die unterschiedlichen Meinungen in der Bevélkerung dar und tragen
durch meinungsorientierte Artikel und Kommentare zur politischen Meinungsbil-
dung bei

- Sie kontrollieren und kritisieren die gesellschaftlichen Institutionen und deren Re-
présentanten

- Sie setzen Themen auf die .politische Agenda”.

Aufgrund dieser vielfltigen Aufgaben, die die Medien im politischen System einneh-

men, werden sie neben Legislative, Exekutive und Judikative auch als .vierte Ge-

walt” bezeichnet. Dies gilt fiir die dffentlich-rechtlichen wie auch die privat organi-
sierten Medien in gleichem Mafe.

Das Internet hat zu einer enormen Vielfalt der Informations- und Kommunikations-
méglichkeiten gefiihrt. Es ist heute viel leichter, Informationen abzurufen oder mit
Behérden oder Politikern in Kontakt zu treten. So unterhalten beispielsweise die
Parteien Internetportale, auf denen man sich iber die Parteien informieren, mit Ver-
tretern der Parteien kommunizieren oder Kampagnen unterstiitzen kann. Dokumen-
te des Bundestags kénnen direkt abgerufen werden und Petitionen online dibermit-
telt werden. Dies filhrt auch zu einer groferen Transparenz politischen Handelns.
Allerdings wirft die Fiille der verfiigbaren Informationen das Problem auf, dass die
Angebote von den Nutzern selbst auf ihre Relevanz hin liberprift werden miissen.
Hier werden hohe Anforderungen an die Medienkompetenz der Nutzer gestellt.

Abgesehen von den dffentlich-rechtlichen Rundfunk- und Fernsehanstalten befin-
den sich die meisten Medien in Privatbesitz. Es handelt sich also um Wirtschaftsun-
ternehmen mit entsprechender Marktorientierung, die einen wesentlichen Teil ihrer
Einnahmen iiber Werbung generieren. Uberzogene Renditeerwartungen der Eigen-
timer, sinkende Auflagen und zuriickgehende Werbeeinnahmen haben insbesonde-
re bei den Printmedien zu verstarkten SparmaBnahmen und Konzentrationsprozes-
sen gefiihrt. Die Sparmafinahmen fiihren nicht selten zu einem Qualitétsverlust, da
auf ausfiihrliche Hintergrundberichte und sorgféltige Recherche zunehmend ver-
zichtet wird.

(Grenziiberschreitende) Konzentrationsprozesse haben dazu gefiihrt, dass einzelne
Medienunternehmen eine starke Marktposition erlangen konnten. Dies kann dazu
fiihren, dass Meinungsvielfalt eingeschrankt wird, wenn die Eigentiimer versuchen,
auf ihre Produkte inhaltlich Einfluss zu nehmen oder andere Unternehmen vom
Markt zu dréngen.
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Politik im Bild - Bilder in der Politik

= Wer die Bilder beherrscht, beherrscht auch die Kopfe®.

Diese Feststellung verweist auf die groBe Bedeutung
des Visuellen bei der menschlichen Wahrnehmung.
Deshalb spielen Bilder bei der medialen Prisentation
der Wirklichkeit, inshesondere auch der politischen
Wirklichkeit, eine wichtige Rolle. Sie er6ffnen groBe
Chancen bei der Vermittlung von Sachverhalten, weil
sie die Dinge in einer Weise prisentieren konnen, die
weit tiber den ,Blickwinkel“ des menschlichen Auges
hinausgeht: So konnen VergroBerungen und Verklei-
nerungen, Montagen oder Luftaufnahmen vollig
neue Perspektiven erdffnen. Hierin liegt aber gleich-
zeitig auch eine Gefahr, denn die Wirklichkeit l&sst
sich in Bildern auch reduzieren oder entstellen.

Bilder besitzen eine suggestive Kraft, weil man als
Betrachter das Gefiihl hat, ,dabei zu sein®. Oft verliert
man dabei die Distanz zum dargestellten Motiv.
Filme und Bilder bilden die Wirklichkeit nie authen-
tisch ab, denn allein schon die Auswahl eines Motivs,

der gewéhlte Ausschnitt, der Aufbau eines Bildes un-
terliegen den subjektiven Setzungen des Fotografen
oder Kameramannes.

Politiker aller Zeiten bedienten und bedienen sich
der Bilder, um Macht und Einfluss zu demonstrieren,
um Untertanen und Biirger zu gewinnen und um
Wihlerstimmen zu werben. Aber auch diejenigen,
die nicht im Besitz der politischen Macht sind, ver-
suchen, mithilfe der Wirkung von Bildern auf ihr
Anliegen aufmerksam zu machen, um z.B. auf Un-
gerechtigkeiten oder Missstande hinzuweisen.

Fotografien galten lange Zeit als dokumentarische 3

Abbildungen der Wirklichkeit. Im Zeitalter der
digitalen Bildverarbeitung lassen sich Bilder je-
doch leicht manipulieren. Es wird deshalb immer
wichtiger, Bilder auf ihre Authentizitét hin zu Gber-
priifen.
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= Bilder sehen lernen — Aspekte der Bildanalyse

Bilder lassen sich nach unterschiedlichen Aspekten untersuchen

B Asthetik

Hier untersucht man die gestalterischen Mittel:
Farbe, Lichteffekte, Kameraeinstellung, Bild-
schirfe, Perspektive, Motivwahl. Diese Mittel
tragen entscheidend zur Wirkung eines Bildes
bei. So kann es entscheidend sein, ob ein Motiv
in Nahaufnahme oder als Totale aufgenommen
wurde.

M Intention

Hier wird nach der beabsichtigen Wirkung
eines Bildes gefragt. Nicht immer ldsst sich diese
aber genau erschlieBen und man muss auf den
Kontext und die Entstehungsbedingungen zu-
riickgreifen. Manche Bilder lassen sich jedoch
sehr leicht auf ihre Intention hin analysieren:
Z.B: Darstellung einer Person in ,Heldenpose®,
besondere Ausleuchtung bestimmter Personen,
GroBenverhiltnisse usw.

Il Symbolik

Untersucht wird dabei der Inhalt eines Bildes,
wobei Details, die eine Bedeutung transportieren,
eine besondere Rolle spielen. Dabei kann es
sich um Personen, ihre Beziehungen zueinander,
Gegenstinde oder auch Zeichen (Symbole)
handeln.

M Subjektivitit

Betrachter konnen auf Bilder sehr unterschied-
lich reagieren und erfassen andere Gegensténde.
Dies hat mit den individuellen Erfahrungen des
Einzelnen zu tun und gilt insbesondere fiir
mogliche emotionale Botschaften der Bilder.
Bei der Analyse sollte man sich dieser unter-
schiedlichen Wirkungen bewusst sein.
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= Ein Bild systematisch betrachten:

Wirkung eines Bildes spontan erfassen und in
Stichworten (z.B. in einer Mindmap) notieren.

Das Bild nach den vier zuvor genannten

Aspekten analysieren:
a) Prizise Beschreibung

b) Welche Wirkung wird mit welchen
Mitteln erreicht?

Einordnung in den politischen oder gesell-
schaftlichen Kontext und Formulierung mog-
licher Aussageabsichten.

Bewertung

a) Gelingt es, die Aussageabsichten
umzusetzen?

b) Das Bild in einen gréBeren
Zusammenhang setzen.
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Bundesprasident Joachim Gauck und seine Lebensgefahr-
tin Daniela Schadt am 13. Juni 2016 beim offentlichen Fas-
tenbrechen am Ende des Ramadan in Berlin-Moabit.

EU-Kommissionchef Junker, Israels Premier Netanjahu,
Malis Prasident Keita, Frankreichs Prasident Hollande,
Kanzlerin Merkel, EU-Ratsprasident Tusk und Paldstinen-
serprasident Abbas u.a. Trauerzug zum Gedenken an die
Opfer des Anschlags auf die Redaktion der franzosischen
Satirezeitung Charlie Hebdo, 11.01.2015

Bundesverteidigungsministerin Ursula von der Leyen auf dem
NATO-Stiitzpunkt Hohn in Schleswig-Holstein am 15.08.2014.
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